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Alten Hafen mit Augenmaß entwickeln
Handelsverband Nordwest macht sich Sorgen um den innerstädtischen Einzelhandel / Geschäftsführer fordert detaillierte Bewertung

von damals müs-
se angepasst
werden. „Ein
sensibles Vorge-
hen ist gefor-
dert“, so König.
Um die Auswir-
kungen der
AFH-Planungen
zu bewerten, sei
es erforderlich,
die Frage zu stel-
len, wie sich Um-
sätze in der Stadt
neu verteilten.
Sorgen mache
insbesondere der
Textilbereich. Die Gesamtver-
kaufsfläche im AFH sowie die
Verkaufsfläche einzelner Sorti-
mente, die klar in die Innenstadt
gehörten, sollte baurechtlich fest-
geschrieben werden.

Wie berichtet, argumentiert der
AFH-Investor, dass er neue Kun-
den in die Stadt holen werde. Es
gebe demzufolge keine Neuvertei-
lung von Umsätzen, sondern die
Stadt werde insgesamt profitieren.
Diese Ansicht möchte König zu-
mindest hinterfragt wissen. Die
These, dass die Stadt insgesamt
profitieren wird, sei für ihn schon
deshalb derzeit nicht schlüssig,
weil das AFH-Areal nicht mit der
Innenstadt verbunden sei. (fw)

timente aufgenommen werden
sollten.

Jan König sieht auf Nachfrage
unserer Zeitung diese Vorgaben
mit Skepsis. Seiner Auffassung
nach reichen die Aussagen des
Gutachters allein nicht aus. So
müsse etwa die Nordersteinstra-
ße, die aktuell das Problem meh-
rerer leer stehender Geschäfte
habe, neu bewertet werden. Die
Situation des innerstädtischen
Handels habe sich gegenüber
2014, als das Einzelhandelskon-
zept erarbeitet worden sei, schon
wieder verändert. Das Konzept

sechs Prozent der insgesamt zur
Verfügung stehenden Fläche von
rund 69 000 Quadratmetern. Der-
zeit gibt es rund 3800 Quadratme-
ter Einzelhandelsflächen im AFH,
vor allem im Lebensmittel-Seg-
ment. Der Gutachter meint nun-
mehr, dass maximal 1000 Qua-
dratmeter Verkaufsflächen mit so-
genannten „zentrenrelevanten“
Sortimenten wie etwa Textilien
oder Radzubehör im künftigen
AFH untergebracht werden dür-
fen. Für die weiteren Einzelhan-
delsflächen gelte, dass hier ledig-
lich „nicht zentrenrelevante“ Sor-

zept für Cuxhaven entworfen hat,
eine Bewertung der AFH-Planun-
gen vorgenommen. Dabei hatte er
für den AFH lediglich kleine Tou-
rismus-Geschäfte mit einer Ver-
kaufsfläche von maximal 100
Quadratmetern empfohlen, um
die Innenstadt zu schützen.

Nun aber kommt der Gutachter
nach Informationen unserer Zei-
tung zu der Auffassung, dass die
Planungen, die Plambeck für den
AFH verfolgt, „städtebaulich ver-
träglich“ seien. Der Investor strebt
rund 4600 Quadratmeter Einzel-
handelsflächen für den AFH an –

CUXHAVEN. Mit Volldampf geht der
Investor Norbert Plambeck das Pro-
jekt Alter Fischereihafen (AFH) an.
Manchem Einzelhändler ist das
nicht so ganz geheuer. Die Branche
fragt sich, inwieweit neue Geschäfte
im AFH den unter Druck stehenden in-
nerstädtischen Handel beeinflussen
werden. Vor diesem Hintergrund
mahnt Jan König, Hauptgeschäfts-
führer des Handelsverbandes Nord-
west mit Sitz in Oldenburg, eine
„Entwicklung mit Augenmaß“ und
zusätzliche gutachterliche Bewer-
tungen an.

Im Gespräch mit unserer Zeitung
sprach König von „einer großarti-
gen Chance, die der AFH für Cux-
haven darstellt“. Man dürfe aber
nicht einfach davon ausgehen,
dass der Zuwachs an Einzelhan-
delsflächen ohne Konsequenzen
für bestehende Geschäfte bleibe.
Jeder Prozentpunkt Verlust, den
der innerstädtische Handel hin-
nehmen müsse, sei in der gegen-
wärtigen Lage nicht wieder aufzu-
holen.

Nach Informationen, die unse-
rer Zeitung vorliegen, hat der
Gutachter, der im Jahr 2014 ein
Einzelhandelsentwicklungskon-

Eine von mehreren Architekten-Visionen für den künftigen Alten Fischereihafen: Unter anderem sollen hier die
Einzelhandelsflächen von derzeit 3800 auf rund 4600 Quadratmeter ausgeweitet werden. Animation: Krause u. Bohne
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Moderne Zeiten
für Campingplatz
Neue Gebäude und Wohnmobilstellplätze

Verhältnisse anschaut, liegen
Meilensteine dazwischen“, sagte
Krewenka jetzt vor der Lokalen
Aktionsgruppe Hadler Region,
die die Verteilung von Fördergel-
dern aus Leader-Mitteln auf den
Weg bringt.

Aus diesem Fördertopf werden
jetzt Modernisierungszuschüsse
für das Vorhaben erhofft. Alten-
bruch gehört ebenso wie das be-
nachbarte Lüdingworth und die
Samtgemeinden Land Hadeln,
Hemmoor und Börde Lamstedt
zum Fördergebiet Hadler Region.

Die Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH plant die Errichtung eines
neuen Eingangsgebäudes sowie
ein neues Sanitärgebäude für den
Campingplatz. Außerdem sollen
moderne Wohnmobilstellplätze
als Erweiterung des Geländes hin-
zukommen. (wip)

ALTENBRUCH. Die Auslastung des
Campingplatzes in Altenbruch
betrage zwar immerhin insgesamt
rund 80 Prozent. Doch ausruhen
will sich die Nordseeheilbad Cux-
haven GmbH als Betreiberin da-
rauf nicht.

Kurdirektor Erwin Krewenka
betonte: „Wenn wir nichts tun,
wird dieser Platz uninteressant,
weil er den heutigen Anforderun-
gen an einen Campingplatz nicht
mehr entspricht.“ Er nannte das
hinterm Elbdeich gelegene Areal
ein „Kleinod für den ländlichen
Tourismus“ – allerdings sei die ge-
genwärtige Einrichtung mit Con-
tainerlösungen längst nicht mehr
zeitgemäß – vor allem im Ver-
gleich mit dem entsprechenden
Gelände in der Nachbarschaft nur
wenige Kilometer elbabwärts.
„Wenn man sich die Otterndorfer

Fahrzeug fährt
ungebremst auf
Sattelzug auf
Fahrer schwer verletzt / Kilometerlanger Stau

der Wagen des Mannes unter den
Auflieger, wo er sich verkeilte.
Der Fahrer aus Hinte wurde
schwer verletzt in ein Kranken-
haus gebracht. Der Führer des
Sattelzuges blieb unverletzt.

Aufgrund der Schäden an den
Fahrzeugen wurden beide Unfall-
fahrzeuge abgeschleppt. Der Ge-
samtschaden wird auf rund
25 000 Euro geschätzt. Für die
Unfallaufnahme wurde die Fahr-
bahn halbseitig gesperrt. Es kam
zu erheblichen Verkehrsbehinde-
rungen. Gegen 15.30 Uhr war die
Sperrung aufgehoben. (red)

KREIS CUXHAVEN. Auf der A 27 hat
es am Dienstag im Großraum Bre-
merhaven einen schweren Ver-
kehrsunfall gegeben. Es kam zu
einem kilometerlangen Stau.

In Fahrtrichtung Cuxhaven er-
eignete sich in Höhe der Ausfahrt
Bremerhaven-Geestemünde die
Kollision. Ein Autofahrer aus
Hinte (Ostfriesland) übersah ge-
gen 12.15 Uhr im Rückstau an der
Baustelle „Moorbrücke“ einen
bremsenden Sattelzug. Nahezu
ungebremst fuhr der 42-Jährige
auf den Anhänger auf. Durch die
Wucht des Aufpralls schob sich

Nahezu unge-
bremst fuhr der
Pkw auf den Sat-
telzug auf.
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Nach Sturz von Pkw erfasst

Jugendlicher
stirbt bei Unfall
auf A 27
KREIS CUXHAVEN. Auf der Auto-
bahn 27 kam es am Dienstag zu
einem tödlichen Verkehrsun-
fall.

Nach bisherigem Erkennt-
nisstand der Polizei fuhr ein 16-
jähriger Jugendlicher aus Oster-
holz mit seinem Leichtkraftrad
(125 ccm) gegen 13.30 Uhr auf
der Anschlussstelle Stotel in
Richtung Walsrode. Aus bis-
lang unbekannten Gründen
stürzte der junge Fahrer und ge-
riet dabei auf die Fahrbahn.
Eine nachfolgende 58-jährige
Fahrzeugführerin aus Geest-
land konnte nicht mehr recht-
zeitig ausweichen und erfasste
den Motorradfahrer. Trotz so-
fortiger Rettungsmaßnahmen
verstarb der Jugendliche noch
an der Unfallstelle.

Die Staatsanwaltschaft Stade
beauftragte im Anschluss an
den tragischen Unfall einen
Gutachter zur Unfallrekon-
struktion. Die Fahrbahn in
Richtung Walsrode war ab der
Anschlussstelle Bremerhaven-
Süd bis in den Abend hinein ge-
sperrt. Die Ermittlungen dau-
ern an. (red)
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